
Politik ein Dom im Auge. Wie könnten auch die Siege des von Ausbeutung 
und Willkür befreiten Volkes denen gefallen, die es Jahrhunderte hindurch 
knechteten und ausplünderten, in sinnlose Eroberungskriege und Massengrä­
ber jagten? Die Verteidiger der alten, zum Untergang verurteilten kapitali­
stischen Ordnung - von den westdeutschen Imperialisten, den Hitlergeneralen 
und NATO-Bischöfen bis zu den rechten Führern der SPD - scheuen keine 
Mühe und kein Verbrechen, um die Verwirklichung der neuen, sozialistischen 
Gesellschaftsordnung zu verhindern. Sie führen von Westdeutschland und 
Westberlin aus einen erbitterten Klassenkampf gegen die Deutsche Demokra­
tische Republik. Ihre Anstrengungen sind vergebens. Es gibt kein Mittel, den 
geschichtlichen Fortschritt aufzuhalten.

Das Hauptinstrument für den Aufbau des Sozialismus ist der sozialistische 
Staat. Die Herausbildung der neuen, sozialistischen Staatsmacht erfolgte in 
einem harten Kampf gegen die Überreste des Kapitalismus im Staatsaufbau, 
im Staats- und Rechtsdenken und in der Arbeitsweise der staatlichen Organe. 
Die entscheidende Garantie für den Übergang von der antifaschistisch-demo­
kratischen Ordnung zur sozialistischen Staatlichkeit war die Führung aller 
demokratischen und friedliebenden Kräfte durch die Arbeiterklasse und ihre 
Partei, die weitere Entwicklung und ständige Festigung des Bündnisses der 
Arbeiterklasse mit allen anderen Klassen und Schichten des Volkes. Die Zu­
sammenarbeit mehrerer Parteien unter Führung der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands, die sich beim Aufbau der antifaschistisch-demokratischen 
Ordnung bewährt hatte, wurde erfolgreich fortgeführt und weiter verstärkt. 
Die sozialistische Staatsmacht stützt sich auf die Nationale Front des demo­
kratischen Deutschland, die sich aus der antifaschistisch-demokratischen Be­
wegung, dem Nationalkomitee „Freies Deutschland" und der Volkskongreß­
bewegung zu einer breiten sozialistischen Volksbewegung entwickelte. Die 
wachsende Stärke der sozialistischen Staatsmacht kommt darin zum Ausdruck, 
daß sich die sozialistische Demokratie durch die bewußte und unmittelbare 
Teilnahme der Werktätigen an der Leitung des Staates und der Wirtschaft 
ständig erweitert und vertieft.

Die Umwälzung auf dem Gebiet der Ideologie und Kultur ist ein gesetz­
mäßiger Bestandteil der sozialistischen Revolution. Bereits während der anti­
faschistisch-demokratischen Umwälzung wurde unter dem ideologischen Ein­
fluß der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und im ständigen Ringen 
mit den reaktionären Kräften die faschistische und imperialistische Vergan­
genheit im Denken der Menschen weitgehend überwunden. Es ist ein Ver­
dienst der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, daß Revanchismus,
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